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Auf ein Wort  

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 
„Vertraut den neuen Wegen“ - diese Liedzeile mit der im Gesangbuch 
das Lied 395 beginnt, hat mich an vielen Wendepunkten im Leben be-
gleitet. „Vertraut den neuen Wegen, auf die der Herr uns weist.“  

 
 
 
 
 

 
Wenn ich eine neue Gemeindestelle angetreten habe, dann war dieses 
Lied meist dabei. Auch bei dem ein oder anderen Schulgottesdienst  
habe ich es verwendet, weil für die Jugendlichen ein neuer Lebensab-
schnitt begann. 
 
Seit dem ersten Januar 2026 hat für uns als Kirchengemeinden ein  
neuer Weg begonnen und im Gründungsgottesdienst am 22. Februar in 
Nassau wird die Veränderung sichtbarer. Mehrere zum Teil kleine  
Kirchengemeinden haben sich unter dem Dach einer Gesamtkirchenge-

meinde zusammengetan im Rahmen des Reformprozesses der Landes-
kirche. Als „Nachbarschaftsraum“ sind wir schon zuvor etwas zusam-

mengerückt. Dausenau und Hömberg-Zimmerschied, Nassau, Obern-
hof, Kördorf, Singhofen, Emmausgemeinde Schweighausen, Dachsen-
hausen mit Niederbachheim, wir gehören nun zusammen. Und wir 
sechs Pfarrpersonen sind Pfarrer für alle Gemeinden.  
 
 
 
 

 
 
Wie das Ganze dann im „Alltag“ aussehen wird, das wird sich noch  
zeigen. Veränderung schmerzt manchmal, weil man Liebgewordenes in 

2. Vertraut den neuen Wegen und wandert in die Zeit! 
Gott will, dass ihr ein Segen für seine Erde seid. 
Der uns in frühen Zeiten das Leben eingehaucht, 
der wird uns dahin leiten, wo er uns will und braucht. 

1. Vertraut den neuen Wegen, auf die der Herr uns weist, 
weil Leben heißt: sich regen, weil Leben wandern heißt. 
Seit leuchtend Gottes Bogen am hohen Himmel stand, 
sind Menschen ausgezogen in das gelobte Land. 
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Auf ein Wort  

Gefahr sieht. Und doch war die Notwendigkeit einer Veränderung ab-
sehbar. Die Kirchengemeinden sind im Laufe der letzten zehn Jahre 
deutlich kleiner geworden und viele hatten z.B. mehr und mehr Schwie-
rigkeiten Kandidierende für die Kirchenvorstandswahlen zu gewinnen. 
Gerade sehr kleine Gemeinden haben sich in den letzten Jahren mehr 
und mehr zusammengeschlossen (z.B. Schweighausen mit den Orten 
von Dornholzhausen bis Becheln, oder Frücht und Friedrichssegen). 
 
„Vertraut den neuen Wegen“ –  
es kommt darauf an, was wir daraus machen. 

 
Vor allem: den Blick weiten über den Tellerrand. Dazu wird ab Ostern 
ein neuer Gemeindebrief helfen, der zu Veranstaltungen und Gottes-
diensten aller Gemeinden der Gesamtkirchengemeinde einlädt und 
Neuigkeiten berichtet. Darin werden sich alle Pfarrpersonen vorstellen. 
In Nassau gibt es ein neues Gemeindebüro in den Räumen des ehemali-
gen Marienkrankenhauses, in das nun alle bisherigen Gemeindebüros 
umziehen. Damit wird nun während der Woche voraussichtlich jeden 
Tag eine der Sekretärinnen erreichbar sein. Wir hoffen, dass diese  
ersten Schritte sich bald einspielen und gut anlaufen. Und auch hier gilt 

„Vertraut den neuen Wegen“. 
 
Ihr/Euer 
Stefan Fischbach 

3. Vertraut den neuen Wegen, auf die uns Gott gesandt! 
Er selbst kommt uns entgegen. Die Zukunft ist sein Land. 
Wer aufbricht, der kann hoffen in Zeit und Ewigkeit. 
Die Tore stehen offen. Das Land ist hell und weit. 

Text: 1989 von Klaus Peter Hertzsch 
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Gottesdienste 

Datum Zeit Wir laden ein zu Gottesdiensten in Dausenau 

Bis 02. April einschließlich finden die Gottesdienste im  
Gemeinderaum, Lahnstraße 7 statt. 

Sonntag, 
08.02. 

10.10 Uhr Gottesdienst im Gemeinderaum 
Pfr. Stefan Fischbach 

Sonntag, 
22.02. 

11.00 Uhr Gründungsgottesdienst der Gesamtkirchenge-
meinde Lahn-Taunus in der Johanniskirche  
in Nassau 
Dekanin Kerstin Janott 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir zu 
einem Empfang ein. 

Sonntag, 
08.03. 

10.10 Uhr Gottesdienst im Gemeinderaum 
Pfr. Stefan Fischbach 

Sonntag, 
22.03. 

18.30 Uhr Abendgottesdienst im Gemeinderaum 
Pfr. Stefan Fischbach 

Donners-
tag, 
02.04. 

19.00 Uhr Feierabendmahl am Gründonnerstag  
im Gemeinderaum 
Pfr. Stefan Fischbach 

Freitag, 
03.04. 

17.00 Uhr Gottesdienst an Karfreitag mit Abendmahl  
in der St. Kastorkirche 
Pfr. Stefan Fischbach 

Sonntag, 
05.04. 

06.00 Uhr Osternachtgottesdienst 
Pfr. Stefan Fischbach und Team 
Anschließend Osterfrühstück 

Sonntag, 
26.04. 

10.10 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Stefan Fischbach 
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Datum Zeit Wir laden ein zu Gottesdiensten in Hömberg 

Sonntag,  
08.02. 

14.00 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Stefan Fischbach 

Sonntag, 
22.02. 

11.00 Uhr Gründungsgottesdienst der Gesamtkirchenge-
meinde Lahn-Taunus in der Johanniskirche  
in Nassau 
Dekanin Kerstin Janott 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir zu 
einem Empfang ein. 

Sonntag, 
08.03. 

14.00 Uhr Gottesdienst  
Pfr. Stefan Fischbach 

Samstag, 
21.03. 

17.00 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Stefan Fischbach 
 

Freitag, 
03.04. 

15.00 Uhr Gottesdienst am Karfreitag zur Sterbestunde 
Jesu mit Abendmahl 
Pfr. Stefan Fischbach 

Sonntag, 
05.04. 

10.00 Uhr Ostergottesdienst 
Pfr. Stefan Fischbach 

Sonntag, 
26.04. 

14.00 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Stefan Fischbach 

Gottesdienste 
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Jahreslosung 

 

Gedanken zur Jahres-

losung 2026  

von Kirchenpräsidentin 

Prof. Dr. Christiane Tietz  

 

So sehr wir uns in  

diesen krisengeschüttel-

ten Zeiten danach seh-

nen, dass alles neu und 

anders wird:  

Die Jahreslosung 2026 

aus dem Neuen Testa-

ment ist keine Verhei-

ßung für unsere Gegen-

wart und auch keine für 

unsere nähere Zukunft. 

Sie stammt aus dem 

21. Kapitel der Johannesoffenbarung. Der Seher, der in ihr spricht, sieht 

eine ganz andere Zukunft. Sie wird dereinst von Gott kommen. 

 

Diese Zukunft ist kein Moment im Kreislauf des Lebens, so wie in jedem 

Frühling der Mai „alles neu macht“. Das Neue von Gott ist endgültig. 

Gott wird unter den Menschen zelten, steht kurz vor dem Vers der Jah-

reslosung.  

Diese Nähe Gottes wird alles anders machen.  

Gott wird Alpha und Omega sein, Ursprung und Ziel der Welt, heißt es 

dann weiter. Alles, worin die Welt sich von Gott entfernt hat, wo sie 

Acrylmalerei von Doris Hopf©GemeindebriefDruckerei.de  
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Jahreslosung 

menschenfeindlich und widergöttlich war, wird ein Ende haben. Men-

schen werden ihre Freiheit nicht mehr missbrauchen. 

 

Zärtlichkeit atmet das Bild, das im Vers direkt vor der Jahreslosung 

steht:  

Gott wird jede Träne, die Menschen geweint haben, abwischen. Gott 

nimmt die Menschen, die Tränen geweint haben, wahr und tröstet sie. 

Es wird keine neuen Tränen des Leides mehr geben. Endlich wird alles 

Leid vorbei sein. 

 

Der Glaube an diesen Gott gibt Kraft, gegen das Leid in dieser Welt zu 

protestieren. Er findet sich mit den Zuständen nicht ab. Als Kirche kön-

nen wir nicht alles so neu machen, wie Gott es kann. Menschen wer-

den weiter Dinge erleben, die sie Tränen des Leides weinen lassen. 

Aber wir können darauf hinarbeiten, dass dies möglichst selten der Fall 

ist:  

Wir setzen uns für gerechte Lebensbedingungen für alle ein. In sozialen 

Projekten von Kirche und Diakonie werden Menschen in schwierigen 

Lebensphasen unterstützt. Sie bekommen die Chance für einen Neuan-

fang in Ausbildung oder Beruf. In Trauercafés oder in der Seelsorge  

finden Menschen ein offenes Ohr für das, was sie traurig macht.  

So können sie auch jetzt schon die Erfahrung machen, dass sie in ihrem 

Leid wahrgenommen werden und manche Tränen trocknen.  

  

Ich wünsche Ihnen ein neues Jahr voller Trost, Hoffnung und Segen, 

 

Ihre Christiane Tietz  
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Gemeindeleben 

Herzliche Einladung zum Gründungsgottesdienst der  

Gesamtkirchengemeinde Lahn-Taunus  

mit Dekanin Kerstin Janott 
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Gemeindeleben 

Das nächste gemeinsame  

Frühstück im Gemeinderaum 

Lahnstraße 7 in Dausenau  

findet statt am  

Dienstag, 10. Februar, ab 9.30 Uhr. 

Bitte melden Sie sich an bei  

Heidi Jung 02603 6640  

oder  

Ute Zöller 02603 12451 

Freuen Sie sich auf unsere Spieleabende im Gemeinderaum in 

Dausenau. Jeden dritten Freitag alle zwei Monate  

(Jan., März, Mai, Juli, Sept., Nov.) um 18.00 Uhr. 

 

Die nächsten Termine: 

20. März,  15. Mai 

Der Seniorenkreis  trifft sich 14-tägig immer mittwochs um 

14.45 Uhr im Gemeinderaum. Die genauen Termine erfahren Sie 

beim Ehepaar Ulrich, Tel.: 02603 5086839 

 
Der Handarbeitskreis trifft sich jeden 1. Montag im Monat 

um 14.00 Uhr im Gemeinderaum. Im Winterhalbjahr von Oktober 
bis März einschließlich treffen wir uns zusätzlich jeden 3. Montag 
im Monat. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir 
freuen uns, wenn Sie dabei sind. 
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An wen kann ich mich wenden? Impressum 

Ev. Pfarramt 
Pfr. Stefan Fischbach 

Tel.: 02603 6256  
E-Mail: stefan.fischbach@ekhn.de 

Ortskirchengemeinde Dausenau  Heidemarie Jung 
       Tel.: 02603 6640 
       heidi.jung@kabelmail.de 

Ortskirchengemeinde    Pfr. Stefan Fischbach 
Hömberg-Zimmerschied     

Impressum 
Herausgeber: Ev. Kirchengemeinden Dausenau und Hömberg-Zimmerschied 
Fotos: Archiv, N. Schwarz©GemeindebriefDruckerei.de  
Druck in der GemeindebriefDruckerei, 29393 Groß Oesingen 

Bankverbindung 
Ev. Regionalverwaltung 
Kennwort Dausenau oder Hömberg-Zimmerschied (ganz wichtig!) 
Nassauische Sparkasse Nassau 
BIC  NassDE55      IBAN    DE58 5105 0015 0563 0067 22  

Besuchen Sie uns im Internet: 
https://www.kirchengemeinde-dausenau.info 
https://hoemberg-zimmerschied.ekhn.de 
https://www.youtube.com/channel/UCoMFb5bfdYh9DKzfBilZEKg 

Küsterin Dausenau    Sabine Flesch-Kesternich 
       Tel.: 02603 14455 
Posaunenchor Dausenau    Dirk Schäfer 
       Tel.: 02603 936285 
Seniorenkreis Dausenau   Ehepaar Ulrich 
       Tel.: 02603 5086839 
Handarbeitskreis     Heidi Jung 

Gemeindebüro (bis Mitte Februar) 
Petra Bauer, Lahnstraße 63, 56132 Dausenau, Tel.: 02603 6256 
Sprechzeiten: Do. 9.30 Uhr - 12.30 Uhr 
E-Mail: kirchengemeinde.dausenau@ekhn.de 
Gemeindebüro der Gesamtkirchengemeinde Lahn-Taunus 
Neuzebachweg 2, 56377 Nassau, Tel.: 02604 9522249  
E-Mail: Gesamtkirchengemeinde.Lahn-Taunus@ekhn.de 


